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Schwimmer von der Grundschule „An der Sommerseite“ werden Kreismeister
meister. Das Bild zeigt die Teilnehmer
mit ihrem betreuenden Lehrer Harald
Gebauer (vor Corona). red FOTO: GEBAUER/NH

Schwimmen des Wettbewerbs Jugend
trainiert für Olympia der „kleinen Schu-
len“ in Rotenburg wurden sie Kreis-

Schöner Erfolg für die Viertklässler der
Bad Hersfelder Grundschule „An der
Sommerseite“. Beim Kreisentscheid

Den guten Ruf erhalten und verbessern
Neuwahlen und Jahresrückblick beim Frauenchor Ransbach

sammlung unter anderem
festgelegt worden, das plan-
mäßig im Juni ein Musikali-
scher Nachmittag rund um
die Kirche stattfinden soll.
Auch das jährliche Advents-
konzert soll beibehalten wer-
den.

Im Sommer ist eine kleine
Wanderung mit Kaffeetrin-
ken geplant, zur Förderung
des Miteinanders außerhalb
der Chorproben und Auftrit-
te. Eine Tagesfahrt mit dem
MGV ist ebenso in Planung.

red/ass

und besonders beim Vor-
stand für die vielfältige Mit-
hilfe. Chorleiter Ralf Schmitz
gab seiner Freude Ausdruck,
das er nun schon annähernd
drei Jahrzehnte für die Rans-
bacher Chöre tätig sein durf-
te. Als Kritik erklärte er jeder
Stimme, wo er sich Verbesse-
rungen wünscht. Er bat, im-
mer wieder zu üben, um den
guten Ruf des Chores zu er-
halten und weiter zu verbes-
sern.

An Veranstaltungen für
dieses Jahr ist von der Ver-

mit großer Freude als festen
Bestandteil des fröhlichen
Miteinanders gerne zele-
briert hat. Der Wagen des
Frauenchores habe großen
Anklang gefunden und die
Sängerinnen hatten viel Spaß
dabei. Ebenso beim Bürger-
schießen des Schützenver-
eins, bei dem sie den dritten
Platz belegt haben.

Elke Henkel bedankte sich
bei Chorleiter Ralf Schmitz
für seinen unermüdlichen
Einsatz. Ebenso bedankte sie
sich bei allen Sängerinnen

Ransbach – Bei den Neuwah-
len des Frauenchores Rans-
bach wurde Elke Henkel als
Erste Vorsitzende wiederge-
wählt. Die alle zwei Jahre
durchgeführte Wahl ergab
folgende weitere Ergebnisse:
Annelie Pfaff ist Stellvertrete-
rin. Die Kassiererinnen sind
weiterhin Margret Schü-
trumpf und Christina Zier.
Zur ersten Schriftführerin
wurde Anne Erbe gewählt,
die von Renate Bonacker ver-
treten wird. Als Notenwartin-
nen fungieren Hilde Manß
und Gislinde Brier. Das Besor-
gen der Getränke übernimmt
Christina Zier.

Bei ihrem Jahresrückblick
anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung berichtete die
Vorsitzende über acht öffent-
liche Auftritte und 39 Proben,
bei denen im Durchschnitt
27 Sängerinnen anwesend
waren. Auch wurde am Kir-
mesfestzug teilgenommen
und hier eine alte Tradition
wieder aufgenommen, die
der Chor in seinen Anfängen

Der Vorstand des Frauenchores Ransbach – vor der Corona-Kontaktsperre. FOTO: HANS-ALBERT PFAFF/NH

Faszinierende Effekte
Prof. Beutelspacher vom Mathematikum begeisterte Schüler

Bad Hersfeld – Den Experten
ins Haus holen – unter die-
sem Motto stand der Plan der
Mathematik-Lehrer an der
Gesamtschule Obersberg
(GSO) vor der Corona-Kon-
taktsperre. Weil man mit so
vielen Schülern nicht mal
schnell nach Gießen ins Ma-
thematikum fahren kann,
hat sich die Fachschaft Ma-
thematik das Mitmachmu-
seum an die GSO geholt. Na-
türlich nicht das gesamte Ma-
thematikum, aber den Be-
gründer und ersten Direktor,
Prof. Beutelspacher, mit eini-
gen mathematischen Experi-
menten voller faszinierender
Effekte.

Ziel der Mathe-Kollegen ist
es dabei, ihre Freude für Ma-
thematik auf diesem begeis-
ternden Weg an die Schüler
weiterzugeben. „Es war eine
Freude zu sehen, mit welcher
Begeisterung die Schüler der
Förderstufenklassen 5 und 6
den mathematischen Experi-
menten von Prof. Beutelspa-
cher nicht nur aufmerksam
folgten, sondern auch selbst
Akteure wurden“, zeigt sich
Mathematik-Lehrerin Christi-
ne Kalischewski begeistert.

Prof. Beutelspacher er-
schien den Kindern nicht wie
ein Mathematikprofessor,
sondern ein Zauberkünstler,
der geometrische Objekte
oder Zahlen wie Magie er-
scheinen ließ. Nach der ers-
ten Runde für die Förderstu-
fenklassen fand auch für die
Gymnasialklassen 7 eine
spannende Kindervorlesung
statt, in der es neben der Geo-

metrie auch um Wahrschein-
lichkeit ging. Mit Würfeln,
Bindfäden und Papier wur-
den von Prof. Beutelspacher
mathematische Phänomene
beleuchtet, erklärt und durch
die Schüler selbst auspro-
biert.

Schulleiterin Kerstin Glen-
de freut sich über die Initiati-
ve der Mathe-Kollegen. „Un-
sere Veranstaltung war ein

voller Erfolg.“ Am Nachmit-
tag fand eine Fortbildung für
alle interessierten Lehrer
statt, damit das, was Prof.
Beutelspacher zeigte, noch
weiter Einzug in den Mathe-
matikunterricht an der Ge-
samtschule Obersberg findet.
Vielleicht können dann noch
mehr Schüler sagen: „Heute
war Mathe mal wieder die
reinste Zauberei!“ red/ass

Prof. Beutelspacher bindet Schüler (vor Corona) in die Vorführung ein.
FOTO: DANIEL FASSHAUER/NH

Gerhard Wienert zum
Ehrenmitglied ernannt
Auszeichnung bei Hubertus 04 Arzell

Wienert schließlich Zweiter
Vorsitzender im Verein, näm-
lich von 1999 bis 2020. Auch
in dieser Funktion galt sein
Hauptaugenmerk der Jugend-
arbeit, aber auch als Compu-
terspezialist konnte er sich
stets auszeichnen, wenn es
zum Beispiel galt, Urkunden
zu entwerfen. Der Erste Vor-
sitzende Werner Giebel über-
reichte ihm als Anerkennung
eine Ehrentafel. red/ass

Arzell – Anlässlich der Gene-
ralversammlung des Schüt-
zenvereins Arzell wurde Ger-
hard Wienert zum Ehrenmit-
glied von Hubertus 04 Arzell
ernannt. Der Vorstand wür-
digte damit die über 25-jähri-
ge Vorstandstätigkeit im Ver-
ein.

Gerhard Wienert gehörte
dem Vorstand bereits von
1967 bis 1971 als Jugendwart
an. 21 Jahre war Gerhard

Gerhard Wienert (links) und der Erste Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Arzell Werner Giebel (rechts) – vor der Corona-
Kontaktsperre. FOTO: KLAUS-DIETER RUCHT/NH

Alltagsdrogen Nikotin
und Alkohol im Visier
Jugendfilmtage an der Gesamtschule

lungsorientierte schulische
Prävention zum Thema All-
tagsdrogen bieten und unter-
stützt die örtliche Fachstelle
für Suchtprävention.

Die Mitarbeiterinnen der
Fachstelle für Suchtpräventi-
on des Diakonischen Werkes,
Christina Heimeroth und Ale-
xandra Lauer, freuten sich
sehr, dass die Jugendfilmtage
2020 im Landkreis stattfin-
den konnten. „In einer Ge-
sellschaft, in der Spaß haben
oder cool sein häufig mit dem
Konsum von Alkohol oder Zi-
garetten gleichgesetzt wird,
ist es gerade für junge Men-
schen nicht leicht, eine kriti-
sche Haltung im Umgang mit
Suchtmitteln auszubilden“,
so Christina Heimeroth.

Gemeinsam könne mehr
erreicht werden und so wur-
den die Jugendfilmtage an
der Gesamtschule durch die
Fachstelle für Suchtpräventi-
on des Diakonischen Werkes
Hersfeld-Rotenburg mit Un-
terstützung der Kinder-, Ju-
gend- und Familienförderung
des Landkreises, des Staatli-
chen Schulamtes für den
Landkreis Hersfeld-Roten-
burg und Werra-Meißner-
Kreis, der Schulsozialarbeit
und dem Beratungslehrer der
Gesamtschule Niederaula
und der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung
veranstaltet. red/ass

Niederaula – Rund 120 Jugend-
liche, ein spannender Film
und zwei Drogen: zum ersten
Mal fanden in der Gesamt-
schule Niederaula die Jugend-
filmtage statt und nahmen
die beiden Alltagsdrogen Ni-
kotin und Alkohol ins Visier.

Jugendliche im Alter von
13 bis 15 Jahren und ihre Leh-
rer sahen den preisgekrönten
Film „Zoey“, der über den All-
tag eines Mädchens aus einer
suchtbelasteten Familie in-
formierte. In den Räumen
des Pavillons der Schule fan-
den sie zahlreiche Mitmach-
Stationen rund um die The-
men Alkohol und Nikotin
vor.

Die Mitmach-Stationen er-
leichtern die aktive Anspra-
che der Jugendlichen, moti-
vieren diese, sich einzeln
oder in kleinen Gruppen spie-
lerisch dem Thema Alltags-
drogen anzunähern. Ein wei-
teres Ziel dabei ist es, dass die
Jugendlichen sich über Alko-
hol, (E-)Zigaretten und (E-
)Shishas informieren und
sich persönlich mit der eige-
nen Konsummotivation und
möglichen Suchtgefahren
auseinandersetzten.

Das von der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufklä-
rung entwickelte und erprob-
te Konzept soll Ländern und
Kommunen einen motivie-
renden Impuls für eine hand-

Das Team der Jugendfilmtage – vor der Corona-Kontaktsper-
re (von links): Nicole Schindler (Schulsoziarbeit Gesamtschu-
le Niederaula), Birgit Reppmann (Staatliches Schulamt für
den Landkreis Hef-Rof/Werra-Meißner), Jens Mikat und Kim
Sippel (Kinder-, Jugend- und Familienförderung des Land-
kreises), Vanessa Mörbel, Christina Heimeroth und Alexan-
dra Lauer (Fachstelle für Suchtprävention - Diakonisches
Werk Hef-Rof) und Andreas Voigt (Beratungslehrer Ge-
samtschule Niederaula). FOTO: DIAKONIE/NH


